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Cap. J.
Was zu Abwendung allerhand be—

ſorglicher FeuersGefahr zu
beobachten.

A.“
Se eder neue Anbauer ſoll ſo viel mog

x lich Feuerfeſte bauen, und die
ee Feuer-Mauern gleich denen

es ſich aber, zumahlen bey unbemittelten Per—

w BrandtMauern bey Kuchen und
Camluen ſchlechterdings iteinern

e und ſo auffuhren, daß ſie ein
Nenſch durchaus beſteigen und kehren kan. Wo

ſonen, nicht andert thün laſt, ſollen doch wenigſtens
die Hauſer von Backiteinen, oder Leimernen tuchti—
gen Wanden aufgebauet werden. Und obwohl
die anitzo vorhandenen Stroh-oder Schindel-Da
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4  o
cher noch zu dulten, ſo ſind doch in Zukunfft in Vor
ſtadten ſchlechterdings auf dem Lande aber ſo weit
nach Obrigkeitlichen Ermeſſen derer Unterthanen
Vermogen und ubrige Umſtande, es geſtatten,
die Hauſer mit Ziegeln zu belegen; derjenige aber,
der auf dem Lande Armuths halber mit Stroh, oder
Schindeln deckt, ſoll weoer eine gantz holtzerne, noch
ausgeſtackte und verkleibte, oder bloß mit Steinen
verblendete Feuer-Mauer, ſondern dieſelbe ſowohl
als die Brand-Mauer  bey der Kuche und Camin,
ſchlechterdings ſteinern, und zwar die Feuer-Mauer
dergeſtalt, daß ſie ein Menſch durch aus beſteigen
und kehren kan, aufführen.

J
4Juſonderheit ſoll. ſich niemand unterſtehen,

Schmiede- und Schloſſer Eſſen, Back-Oefen in
Backund Privat Hauſern, Waſch Stuben, Waſch
Keſſel, Brenn-Oefen, bey denen Topffern, Brante-
weinBlaſen und diſtillir-Oefen, auch Flachß-Dar
ren ohne vorgangige Cognitian. und ausdruckliche Er..
laubniß der Obrigkeit, als welche, daß ſolches tlch
tig und vhne daher zu beſorgende Feuers-Gefapr:
geſchehe, wie uberhaupt was in denen. Feuer-Ord
nungen von denen Jahren 1719. und 1744. dieſer—
halb bereits verſehen, genau zu beobachten hat, bey
Vermeidung harter Strafe anzulegen.

F. 2. Die



Ge o ge 5
Die:Scheunen ſollen nicht nahe an die Wohn—

Gebaude, vondern ſo viel die Vorſtadt Lutzen be
trifft, zu Folge derer dießfalls ergangenen allerqua
digſten Befehle, auſſerhalb der Ring-Mauer an ei—
nen beſondern Ort, aufn Lande aber, ſo weit es
moöglich und es der Platz des Gehofftes des neuen
Anvdauers verſtattet, von denen Wohnhautern er
bauet werden, damit,/ wenn auch dieſes durch Gott
liches Verhangnus in Brand geriethen, doch wenig—
ſtens das in der Scheune vorrathige Getreide geret—
tet werden moge. So ſoll auch das Brod- und
alles andere Backen in Commun- und eigenen Back—
Hauſern, ſowohl als das Waſchen und Obſtbacken,
zur Nacht. und Abends-Zeit durchgehends, beſon—
ders auf dem Lande, bey 1. Neuſchock Strafe auf
ieden Contraventions- Fall, hiermit unterſaget ſeyn.
Deßgleichen iſt die Zuvereitung der WagenSchmie
re in Vorſtadten weiter nicht zu geſtatten, ſondern
die Seiler, oder wer ſonſt damit umgehet, haben
ſolche vor denen Thoren an einen unſchadlichen Orthe
zu kochen undzu verfertigen, und wie

g. J.Die Back. Oeſen in die Hauſer zu bringen, oh
uedem ſchon verbot yen; Alſo wird dieſes Verboth
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S o d
hiedurch nochmahlen wiederhohlet, und da ia einer,
oder der andere, ſeinen Back-Ofen mit ins Wohn—
Gebaude zu bringen ſich gemußiget ſahe, hat er ſol—
ches bey 1. Nßo. Strafe, anderergeſtalt nicht, als
mit Vorbewuſt und Einwilligung des Amts zu un-
ternehmen und den BackOfen mit Leim und Stei
nen deraeſtalt tüchtig und dauerhafft verwahren zu
laſſen, daß er bey der vom. Amte mit Zuziehung
verſtandiger Gewercke vorzunehmenden Beſichtigung
untadelhafft und ſo befunden werde, daß von demſei
ben keine Feuers-Gefahr zu befürchten, im wiedri—
gen Fall aber ſoll der Back-Ofen auf des Er—
bauers Koſten ſofort demoliret und wieder eingeriſ-

ſen werden.

g. 4.
Die Feuerltadte ſind alljahrlich Viermahl und

rannt gemacht werden drfſen, zu vitiren und iſt
jwar zu unterichiedenen Zeiten, ſo vorher nicht be.

noch überdiß in iedem Jahre eine Haupt« Vifitation
derver Feuerſtadte ſowohl.als des Gemeinde und übri—

gen Feuer-Geraths, ſo ieder Nachbar in ſeinem
Hauie ordentlich zu halten hat, in Benſeyn des

Anmts -Land-Richters und ieden Orths Vorff. Rich
ters, mit Zuziehung des Feuer-Eſſen. Kehrers

anzu

J



M O s 7 J

anzuſtellen, wobey die ſich etwa findende Mangel ſo
fort zu unterſuchen und beſtraffen.

RNachſt dem aber ſind auch die DorffRichter dahin
anzuweiſen, daß ſie mit Zuzichung eines oder meh—
rerer Nachbarn aller 4. Wochen, ia bey unordent
lichen und nachlaßigen Wirthen noch offterer vilitiren
und ſelbige unvpermuthet uberrallen, wie nicht weni—
ger die Fahrlaßigen ſogleich in Gemeinde-Buße
nehmen, oder nach Befinden derer Umſtande dem
Amte hievon ſo fort Anzeige thun.

7 e
J 1 1

4 g. D 5.— J
Die Feuer-Mauern ſollen alle Jahr ordentli—

cher Weiſe zweymahl, als Martini und Licht-Meſſe,
bey denenjenigen aber, wo ſtarck gefeuert wird, als
in denen Gaſt-Hofen, bey Schmiedten, Brandte
weinBrennern ec. c. drey auch nach Gelegenheit
viermahl, und wo mit Stroh, Reißig und Schilff,
wie beſonders in denen Dorffern geſchicht, geheitzet
wird, alle 4. Wochen/,ja wohl noch offterer gekehrt
und derjenige, welcher zu überfuühren, daß ſeine
Feuer. Mauer um deßwillen; weil er ſie gar nicht
gekehrt, oder kehren laſſen, angebrandt, um

2. Nßo.



8 w oO s2. Nßo. beſtrafft werden und ob es wohl bey der
dem Feuer-Mauer-Kehrer, Johann George Frey—

tagen ſab dato Dreßden d. 1. Julii 1745. allergna—
digſt ertheilten Concesſion zur Zeit noch ſein Bewen—
den hat; So bleibt doch nach dem von dem
Konigk. Hochlobl. Stifts-Regierungs«Collegio zu
zu Merſevurg ſub dato den 7. Maii 1751. in hieſigem
Stiſfte per Patentes bekandt gemachten allergnadigſten
Erlauterungs-Keſeripr de dato Dreßden den 15. April
175i. denen Armen, oder denenjenigen; welche ih
re Feuer-Mauern ſelbſt tüchtig kehren wollen, ſor—
ches zu thun, oder mit Vorbewuſt der Grrichts—
Obrigkeit nach Befinden mit einem andern, naher zu
erlangenden Feuer-Mauer-Kehrer, wenn nur da—
bey, die Feuer -Ordnung und Genosralien genau
beobachtet werden, einen gewiſſen Aecord zu treffen,
unbenommen, jedoch ſo, daß dem Feuer-Mauer
Kehrer Kreytagen, die vor Beſichtigung der Feuer
Mauer ihme in vorhingedachter Concernron allergna
digſt bewilligten 6. Pf. gnnoch gereichet werden, wo

a raber der Feuer-Miuer;Keh er ein Hauß, oder
Commun im Gedinge hat,iſt ihm vor die Veſichti.
gung nichts zu reichen.

C. 6.
Diejenigen, welche Brunnen in ihren Hauſern

und



Ss u —9und Hofen haben, ſollen dieſelben durch aus nicht ein
gehen laſſen; aondern viclmehr jederzeit  in quten vid
prauchbaren Gtgnde zu cboalten ſuchen, Winters.
geit aber bey entitehendek groften Kalte, haben in der

Vorſtadt Lützen und aufn Berge vor Zwenckau,
Füichter, Syndiei und Guſfen! Meiſter dafur, dan die
Plumpen an denen wornen dey Zeiten mit Stlohe
vinlanglich rwahtrt, Pie MRichter, Schoppen und

ry 7
Feurr S arn unſpestötes aver, daß an Orthen,
wo es Te thnen in ſolche eingehanen

je zurtagen, und dadurch züver-
itſtehenden Ungluck nicht Man

W mnbar iwie  denn airch die offnen
pr rnent?ln? Borkonimunig ales
J ee izNr. Stxarb uner.

e

Ta  4

VBe  ggpeiſthen ſin, und gloilſnpir

—e—*eI, 45

uns
TJ

11 4 vtohnedem ſchon, vermoge verſchiedener ivirber
hohlter allergnadigſter Berehle, wegen Abhaltung
der Bettel-Leute unbandern liederlichen Geſindels,

fderieit leißige Wathe av. halten;
gitn Lhutn Mſo ſolinn die det Tages hiczu beſtelltrn Wach

ll B ter



J 1 6 m o Jter auch zugleich mit Acht aufs Fener haben, alle
Rachte hingegen ſollen ai. Manu, friner unter 18.
Zahr alt, die Feuer-Wache halten, und von Mi—

chael. bis Oſtern Abends um 9. Uhr antreten, fruh
um 5. Uhr wieder abgehen, von Oſteru bis Miebael.

rhingegen, Abendqg inn i0. AUhr antreten und in denen
Monathen Aprit. vaaig Augilt aand Sevrernbr. fruh nim
44. Uhr, im Junjo aund uilio aber früh üm 3. Uhr
wieder abgehen, nahreüdtr ihrer Wache fleißig pa
rkaulliren, und aohald ſit antweder im Dorffe, der
in der. Mahe ein arquen gn erden/ im erſtern
Fall Feuer ſchreien, imamrn aber xermen machenül

—id

und beſonders dem Richter davon Anzeige thun, da

it deuſelbe, wie a ch g
ehru aungch Eckgennen gſjJ2

yblen
Bothen melden, a ß g
te oen vrth,wo er

i

annſchafft
en konne.

mit Feuer-Gerathe, Perden und gr
asſillret werde, das  nothige verauſtalt

Sonſt ſoll ν nrn nen s
J gr. S. E

berh ß V n fo üu au jeer aun ater au as Feuer
und Licht iun ſtinem Hauſe wohl Acht haben, auch

ſeine



t. oc rſeint Kinder undEhefende dazu gleichfalls unhalten

und nicht geſtatten, daß ſie mit bloſen Lichtern in die
Scheunen, Stalle und ſolcne Orthe, wo Stroh,
Heu, lachß, Spahne, Keißig und dergleichen
leicht Feuerfangende Sachen liegen, gehen, geloſchte
Kohlen und  Aſche nit nuf vie Boden, ſondern an
ſichere Orthe gelchuttet, das Holtz zum trocknen
und durre nihen uf; in, oder vor die Oefen nicht

u

griegt vlerweniget giuths dnb Sanff neben, oder
auf denen Heerden, Back- Oefen und Darren ge—
trocknet, auch bey Lichte kein Flachs gebracht oder
gebechelt werte, und dg! t

q

2. 1 gi gtitn ün vielen Brthen auf bem Lande die uble Ge·
wohnheit eingeriſfen: daß heſonders zur Erndten Zeit

na

die Leute ihre Hauſer zu und in denemnielben unver
iandige Kinder auch wohl mit Hinterlaſſung des
Feuerztuges zu verſchlußen pflegen, wodurch leicht
ein Ungnur ritſtehen kan! Als wird dergleichen zu
iederzeit, fürnehmlich' uber auch  im Winter bey
Vermeidung 2. Aßo. Strafe hierdurch unterſagt und
hen venen unerwachienen Kindern entweder eine ver
ſtable Perſön! nit  zulaſfeu,!vder dieſelben denen

B 2 Nach
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a M oNachbarn in ihre Sauſer zug Doßzcht wit j liherge
ben anbefohlen.  3

q“ uieddee. uiq  u24in  tehnDas Tobackofchinumen giStallen, Cammern indichen .in benten  Hor gu uf
e

und ſo genandten.S ilpfer w
auch auf dỹtnen c  re aeifgle

irAú—

2ÔÄAœ
üll

fern, oder. zwüchen ſuus ue

SScheuneit und tallen aeghch

r—

daher zu beſorgenden: Gefanr
durch aus nicht aeſtattet. vjelmehr dem Cenerali de
dato Merieburg den 25. Kprir 1748. ſtricte nachge

d meene chilldiguug. daß man
ſich beym Tyungets
lebet, un Digage

en.

gens beoiene, jich
oder an gefahruche

wiederſlndiant, gu
3
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iraunt  weroen. quchann— J
E 1
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G. “Abe deDas Schießen und Alakun cher gin ehieruner.
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wo559

Raqueten und Schluſſel Blichßen loßzunden, derglei.
chen zeithero an verſchiedeiien Orthen auf dem Lande,
beſonders. hen Hochzeiten, geichehen, gar nicht er—

Jwanregiog.- Fall gantzl. ygrbotpeu uhid hienut untzre
ſaget ſeyn. Und üne

3

“ng—

Mlug wau Wirtbe, ſovietS

rn

t,auf die beh thnen einkehrende Fuhrau nu kheue Tobacks

heilouen;  Alſz hat. auch iealicher wirth und Gaſt
ch.

amit nch iucht uünrer druemelben v rdßteliner; ·vder

4ον

Geimoer ntunleichen tnöge,

vohl zuznengt:mas er gor chnr. hehetberaet,
J

J

D 0

wiger denn einem jegliche/ der bes dfachts bey ihni

7* de
2 vpzu beratn ael in kak'a ſodgrn, denie—

welch
klinen, oder beilenarn

T „v hi Vo ksrich  gj, yne! Vorbiwuiſt dichter, u tt heionberek rnſtru
i

Fr verſchen. ge nicht heherber-

n ſoll 12 Ä—unh —vl 1 ſ. Hia 5— t Iu l55A 41I
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—568 Ac. eÊij M9

z



Ein ieder auf ſelne Mit Nachbarn fleißig Acht
ju haben/ iriib haſerne er wahrnahme, daß in demr
Hauſe in einem und dem and rn E tuck die nöthlavoraeſchriebene Behutſa eit gut bein Fiuer g

beobachtet, ſondern en der vyit Einheimiſchen
eue

au  nstei eere ee  2at, jui  enJ J r J Êνê ei  7tt 4 e
Wurde nun jemand demenigkit, wah in vorne

benden verorhnet, zuwieder handeln; und er, daß in

ietienr· Hauir ein! xeurk! verwahrloſt. und deſſen
Urſprungs zu uberweiſen ſeyn, der, oder diejenigen
Einwohner des Hauſes, ſollen nach Ordnung der
Rechte, oder Willkuhre zu. Erſetzung des, dadurch
verurſachten Schadens, in ſoferne ſie wlchen zu erſe-

Send Jal th ach Gtzen im ta e, anaen ten, au n n elegenheit
der Umſt ande gun Lelht geſerafft werden, daher denn

2 E J 4 D eeeÂ 1. —2  15 et  e 44J J  145 ueellle 5 1teueæeedee

cet J 4 244 9J

2 —t gp 9t21 o  e1e te
1

yder Frumden it Elcht uachtſam umge
gangen werde, ſolaes der rjreit anzuzeiarn hat/

nfwort ſibdamit der Ubertreter zur. ung u ver—
gieichen untertar; ioll, wwohl als  der; Verbrecher
dienten Strafe gezoaen werden konne, wer aber der.

ſelbſtimit willkünrlicher Errafe a j. oder 2. Afto. än
geſehen werven. Waln

g. 15. in



S. 45.
d2. in dem allelgnddigltefr Alnugat de duto Dreßten
ben ta. oeöbr. 1744, dur beſſerr Einrichtung und
Veobachtung der FeuerOrdnung betr. dir Anſchaf
vruggroßer FeuerSpritzen allenralls von einigen4

in fammentrterenoen Tornmunrn qnbefovlen und ſo viel4

das hieſige Konigt. Stiſts! int betrifft, die Dorſſer

Schkeitbar, Rapib,
Schkolet, Thronitz,

Dohlen, Huiſißz,
Kulckwitz, GSfbzniſch,

wozu au unter denen Schacheriſchen Gerichten

7

uenende  n en aetceten/ detgleichen die
der

DDe14
LEißdorff, unn as untrr denen Dom

 Probſteh Gerichten ſu grrſſeburg ſte

nbendttll—iitu). agwen derglei Jund.zu deni En e 2. vſon re SprihzenH u ertzu
Thronitz und Groß Gorichen, weil es allba Schniie.

de



is w v ndud h ge de als d nOrth ibteun me rere er  ananer eenge,erhauet; So hat es war dapen, ſein Vſwenden, es
ollen aber!aüch kluifftighin, oer von oer Konigl.

i

de J
D deol Sffs Ruung Me ſbuun rpaodrhl tit canr zu ere g u, acas. Jnlii in. annero. geangruen hohen Var.
vrdnung i ſrrinriamutr atpige, ſhhh. auntgleichrn

n—

große Sprihet! hon hnn wiheffelinnn ien
2f2

Schweßwitz uerbach, in S
Zölſchen, witz,Kauern, nnwitz,

]J

her

min Jujiehiug  chech ana nanr Sat dt zae
Balditz und Keuſthberg,

J arn threr nlas acethen ben Rauüeu, ann
Des Ablich wrouendorffiſthen  Dorfs

TeuditzDes Dorffs Meranqh Ehſ Schulenbur.

n  iqtj glſchenMet urr-  Aln Nftriſchen An
—Sa

4

Des Dorffs Aaas Dirpenbergiſchen

J

theg
 Anttzrils uu.i.gelchallt; die hiezu orfocherluchen D—

c

n

pon Jbzo Konian/ Pfg par ug denen ſanitlichen in
Lutzner Umta-Beziret u chen Kirthenallerana—

gnadigſt



Ilnll rdigſt bewilligten Quänto und deinjenigen,“ was die
Herren Belſitzer derer einbezirckten Ritter-Guther,
auch die Kirchen, woruber ihnen das jus Patronatus
zuſtehtt, Hiczu!:. beytragen und was ſonſt etwa einer
oder der andere zu Befarderung ſeines eigenen und
des allgemeinen Beſtens zu antrihriren geſomnen, ge
nommen, das ermanaemde aber von denen Dorff
ſchafften durch eine Anzaneansgebracht, unb bey An7 a
ſchaffung derer Sprikten; veſtuders; barauf, damit
ſie bey Feuers-Gefahr, voruehmlich auch zu Ret—
tung derer Kirchen und Adlichen Wohn-Hauſer, zu
gebrauchen ſenn mogen, das Abſehen gerichtet, die
Spritzen ſelbſt aber in dat Worff Bothfed und auf
den Anger,bey Kauern naht an denen Saltz Ko
then, geſetzt werden. Air—ta 4 JQut nne rul ti e—4

giri ö. Mkuc. Eo viebdas: brlhorgener Gedthebetrifft, hat
man, weil. die Dorffer des Amts Lutzen von diverſer
Große, auch die Einwohuer am Vermogen ſehr
differiren, jene Siri Dorifichafften in z. Elaſſen ge
theilt, und zu der erſten Claſſe die Großen und be

mittelten Dorner, als:
Rocken. Bpothfeld, 4

a8

ur nugeouichtit)d eahnic
C Groß—
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Broßrund, Alein-Gorſchen,
Eißgdorn, Starſiedel,

Queſitz, Franckenheim.
Zu dar andern Claſſe die mittlern Dorfffchafften
und Gemeinden. nehmlich:

Die Vorſtadt Lützen,
Ellerbach, Zoiſchen,

Magwit, Kauern,

dt
 r —eithar,MRapit, Sechronnn, 122

—2

Dhronit, ulcknie uuuut tuWor Rlen, amp b, „erRodden, Zeſchwitz
d Dohlun witz.Har dritten Clafft aber vielieinen iund nuth Ge

tegenheit urmen Dorffichafſten

ugt S ZeTornadui, Lhatſchütaut

KleinLehne, Piſſen,
Rodden, FSebenifch und.

van

den Berg vor wenckan geſthlagen, und daben
4



m o oge 49die Verfaſſung gemacht, daß uber das in iebem Or
the befindliche euer. Gerathe,/ welches ai Spritzen
und ſonſt in Zukunfft moglichſt vermehret werden ſoll,
wenigſtens vor der Hand  ieder Orth

S—in der erſten Claſſfe
3. Sturm- Faſſe,3

4 Feuer- Leitern
1

4. KReuerHaacken,
8. lederne Eimer,
4. Hand Spritzen und

4. Schopff Kellen mit langen Stielen,
ta

J un az. Reuer Haacken,e
6. lederne Eimer,
3. HandSpritzen, und endlich
4. Schopff Kellen mit langen Stiehleu,

in der dritten Ciafſe
4 Sturm Faf

C2 Feuer



ꝑ0 M0 MDea
2. FeurrLeitern,2. KFeuar Hanckend

4.: Jederne cimrer,2. Hand-Spritzen, uünd J
4. Schopff-Kellen mit laugen Stichlen

des forderſamſten gemeinſeßafftlich quſchaffen, auch
beſtandig in guten und brauchvaren Stande erhalten,
ſothanes Feuer-Gerathen nebſt denen groſen Feuer

Spritzen, wo dergleichen verhanden, ordentlich alle
Jahre Viermahl vonsiertel· Jahren zu Viertel
Jahren, außer dieſen] aber, v vfft ſolche bey einer
entſtandenen FeuersBerunſi gebraucht. worden,
relp beſichtiget,niſititet und prabiret die zu dieſer Be
ſichtigung und Probe beſchiedenen, aber ungenorſam
lich auſſenbliebenen um ror gr: baſtraft; dar ſchad·
haffte oder eingegangene, ſoaleien wiederum repariret
und erſetzt, mithin vorgedachte Anzahl der Sturm
Kaſſe, Leitern ec. ec. allezeit in completru Staude er
halten werde, und da nn

in dem allergnadigſten Mlandat de auns 1744 all
jahrlich eine richtige Speeiticarion des beh hieſigen 4

AmtsDorffſchafften verhandenen Feuer Geraths,



c 0 6 21zu Hochlotl. Stiffts-Regieruug zu Merſeburg mit.
telſt unterthanignen Berichts, einzuſchicken, anbe
fohlen, ſo ioll zu Fertigung ſothaner Specification ie-
der Dorff-Richter alle. Jahre langſtens mit Aus—
aange des Monathss Novembirtin von ihin, und dem
Feuer-Geraths-dlufſcher eigenhandig unterſchrie.
penes Feuer-Geraths-Verzeichniß heym Amte al—
hier, bey Vermeidung 1. Nßo. Strafe, ohnfehlbar
übergebe n ſonſt hüt. i S S

J 18.
Jeder Orth und Dorffſchafft uber das derhande.

ne FenerGeratherei ien, buondern Aufſrher zu ſe
tzen und dieres amt entweder dem BauerMeiſter,
oder, demjenigen, welcher pas Baüer Meiſter Amt
noriaes Jahr gehabt und niedergeleget, anrzutragen.
Dieer Aufſeher nun ſoll außer FeuersGefahr, ohy

ne Vorbewuſt und Einwilligung der Gemrtunde, kei—
ue Feuer«Leiter, vder Haackeuverleihen, auch darer

m d d de o Gb euchitnne eine o er emqn rn, er e rauch.e ner eiter oder Haackens verſtattet wurde, oafur Sorge.
tragen, das davonnichts zerbrochen, ſondern die ge
borgten Stucke zu rechter neit in guten und tuchti

C3 gen
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gen Stande wieder an Orth und Stelle geſchafft wer
den. Wier denn auch an denenjenigen Orthen, wo
große Keüer-Spritzen verhanden, dem Feuer-Ge—
rathsAufſeher, ſowohl als dem Richter iedem ein
Schluſſel, zu dem Hauſe, in welchem die Spritze auf
behalten wird, zuzuſtetlen, welche denſelben in ihren
Hauſern an ſichern und geheimen Orthen zu verwah
ren und, wenn ſie iber Land reiſen, dem Nachbar
auszuhandigen haben, damit beh entſtehenden Un
gluck, das Soritzen-Haus eroffnet, und die Spritze
zum Loſchen heraus genommen werden konne.

J Kirlr
Ach hat der Feuer. Geraths Aufleher barauf

fleiig Acht au haben, dainit Sommers Zeit dieS

gefüllet, beh: herrannhenben Wintner ader; bet
Zeiten und che ſir einfrieren, Unigeſturtzt werden
mogen, und iſt:, harerne er auf dieit oder jene Weiſe
dawieder handelt, auf jeden Contraventions- Fall um
i Rßo. zu beſtraffen. Wie denn auch die Amts
Ouieinten beh eutſteheuden Vonner- Wetter ſich je.
desmahl im Amt Hauit einzufinden und pon dar auß,
weun ein Ungiuch durch Entzundung geſchehen ſolte,

dat



m o Aar 23das nuthige ſo gleich zu veranſtalten, zu dem Ende

t ſch ffdas FeuerGe athr in au er Bereit ant zu halten
nüd die dapu gehorigen Perſonen abzuordnen haben.

2Wie ſich bey entfichender Feuers—

Brunſt zu verhälten.

KinDifren aller gethanen Verarnüngen und ge
t

Lages: vber Realhts vipelches doch Gott
cgenten Vornot o veh jtinanden, es iey

herzelt n Gnadeff en“wolle,) aufgienge,
krielhe ſoll ſolches t verheelen, oder nur

ind föer und che es iib aenonmen, ourch
fonr d Grinige zu u? ſolidern das Feuer

J

ſpülnt anruffen, die ihm denn ihres Orkhg. nicht
rit Geſchrey anmelden, und ſeine Benachbarten um

iur freulim eulahntrrüth zu derren nicht ve ſithinen moge, wertnen zu

Aauü

1re

tnege
unachen und Vſc dn verbunden. Derje

d Gtt uniige,
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niae, welcher dieſein zuwiedep lebt, das Fruer heim

wehin daraus ein gro eres Ungiuck, ſo doch verhuthet
lien unter autdrlickenrund: jn herkuſchen uucht. ſoll,

werden konnen, entſtehet, auf eben die Weiſe, wie
S. 14. Cap. L verordnet; geſirafft auch nach Gele—
aenheit derer Umſtanve inme ſich gantzlich aus dem
Alinte, pder Lande zumenpen nach vborhet erftatkr
ten allerunterthanigſten Bericht, aufferleget werden.

2nuul 44 64.“
ü J

9G. 255*t
aa»17Begabe ſichs, daß Nachts.-Zeit, wenu die Leu

the ſchlieffen, in jenjanps Huuſe Feuler aüskahme,
io muß entweder der vrdellhliche Naeht Wachter, oder
die wetier/Wache Leymen inacheu, vor allen Dingen

duh'ie T ure desjenigen Hauſes, in welchem es brennt,
allenfalls mit Gewalrt erbffnen und die daringenwönn
vafften vom Schlak zu crccten uchen... ſächheroT 12

ub Ja ſch e Viß Kuſter Riera er retn,,,  z hhter undBauer- eiſtep, daft,und wwae prenut, nielden, da
15

uü

mit erſterer. le gr.ull eit, ſo grft cin Feuer zum
Ausbruch konmit, herb nven, die Sturm. vuochtJ

——7

tiehenn, lehterk beyde aber duß udthige FeuerVera«
the herben ſchaffen, und in deneuenigen Or en; wo
ts groſe Feuer Sptltzen gießt, dus Spritzen. Haufß

erofnen



w Oc 25eroffnen und ſonſt wegen Loſchung des Feuerz das
nothigr verunſtalten mogen.

SG. 3.
Warr an demjenigen Orthe, wo das Feuer aus

kommt, keine Kirche, und folglich keine Glocken
verhanden, ſoll der Nacht-Wachter, oder in deſſen

Er mangelung kiner von den Feuer-Wachtern in dem
nachſten unmittelbahren Amts- Dorffe das Feuer an
kündigen und durch die Sturm«Glocke bekannt ma
chen laſſen, jedesmahl aber dasjenige Dorff erweh—
len, welches gegen Lutzen zu gelegen und allda ins
beſondere dem Richter dem entſtandenen Brandt ge
horig melden.

4.
Wie nun dieſem nach dem allergnadigſten Befehl

de dato Merſeburg den 30. Decembr. 1743. oblieget,
ſo fort einen reitenden Bothen, mit der Nachricht,
wo das Feuer eigentlich ſey, ins Amt abzufertigen
und ein ieder, dem der, Richter ſolches anbeſiehlt,
daſſelbe ſonder den geringſten Zeit-Verluſt auf das
ſchleunigſte in Expedition zu ſetzen hat;

D Aliſo



26 3 e oAlſo wird zwar jenen, denen Richtern die genaue
Beobachtung obangezogenen allergnadigſten Befehls
bey Vermeidung der darinnen geſetzten Strane
1. Nßo. hiedurch nochmahlen eingeicharfft und denen

Au

eR

Jnhalt auch auf ſamtliche zwar nicht unter des Lutz
ner Amts Jurisdiction gehorige, in des Amts Bezirck
aber doch gelegene Dorffſchafften hiemit extendiret

werden aber hingegen diejenigen Falle, da nach Got
tes Verhangniß in denen nachſt an Lutzen ſituirten1

Dorffern,
Rocken, Vothfeld,
Zolſchen und Menchen

ein Brand bey Tagt entſtunde, hievon ausgenom—
nuen, in denen 3. calihus ſpfeialisſimmis endlich, wenn
ein Feuer in dem Domrobſteh Dorffe, Kaha iund
denen beyden Amts-Vorffern

Starſiedel und Thalſchutz
auskame, hat im erſtern Fall, der Richter zu Rahna,
im andern der Richter zu Goſtau, und im dritten, der
Richter zu Rampitz, die gehorige; Anzrige davon auf
vorhergehende Weiſt zu khun.

5.
Der Aufleher uher das FeuerGerathe, nehm

lich
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lich in der Vorſtadt Lützen der Gaſſen-Meiſter, aufn
Berge vor Zwenckau der Amts-Richter und aufu
Lande entweder der wirckliche, oder das Jahr vor
her geweſene Bauer- Meiſter hat die Herbeyſchaffung
des Feuer-Grraths zu beſorgen, auch die beyden letz.
tern;, maßen in der Vorſtadt Lutzen, daß die groſe
Feuer-Sprixne ſchleunigſt zur Feuer Statt gebracht
werde, das Amt das nothigr verauſtalten wird, das
SpritzenHaus zu eroffnen, oder an denenjeniaen
Orthen, wo aufn Lande keine groſe Spritze ſtehet
Nachts-Zeit einen Bothen, in dasjenige Dorff, wel
ches die groſe FeuerSpritze, wozu die verunglück—
ten contribuiret, im Beſchluß nat, avzuſchicken und
dadurch derſelben ciligſte  Herbeyſchaffung zu befor

dern.
6.

So bald das SpribenHallß eroffnet, ſollen die
jenigen, welche Pferde halten, vieſelben vor die groſe
Spritze legen und iolche zum Feuer bringen und da—
mit in dieſem Stüuck ſich nicht ein Pferde-Baner auf
den andern verlaſſe, wird der Richter denjenigen,
der dieſes verrichten ſoll, zu ernennen und ihme dies.
falls Andeutung zu thun hiedurch befehliget, dahin—

D 2 gegen
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28 D Oo Mmn
gegen die ubrigen Pferde-Bauern mit ihren Pferden
in denen SturmFaſſen Waſſer anzufuühren haben, an
denenjenigen Orthen aber, wo es ſo viel Pferde giebt,
daß ſolche vor die SturmFaſſe nicht alle zu gebrau.
chen, ſind dieſelben nichts deſtoweniger in Bereit
ſchafft zu halten, damit ſie auf Erfordern cutweder:
die ermudeten Pferde abloſen, oder bey uherhand
nehmenden Feuer denen Verungluckten mit Weg—
ſchaffung derer geretieten Egeeten asſiſtiren mogen, und

gleichwit

my.4 s. 7*
dir Afficht ber Beaiten, heſonders, weun in ei

J

nenm immediateit Anuts/Dorffe eine FeuersBrunſt
entſtehet, erfordert, daß nicht nur vor ungeſaumte
Abſchickung der AmtsSpritzo mit dem darzu gehori
gen Feuer-Gerathe geſorgt werde, ſondern aucn der
dimtmann oder der Amts 4a uind Land Ricl
t tacertz jer, melchar von ihnen an fügliehſten abkommen kan,

io bald moglich ſich anden Orth begabe, zu Dampr
fung des Feuers alle brhuffige Beranſtaltung vorkeh

te Ordnungob deachſre, gu a ecy ur eine Obſicht erhalteund ſofort wegen derer Umſtande wie das Feuer aus
komtnen vorlaufig inquirire, auch das nothige dieſer.W.

halh
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halb anordue, ubrigens aber dem Richter des Orths,
ſo lange, biß die groſe Amts-Spritze und mit der—
ſelben eine Auts-Perſon ankomt, obliegt, alle
nugliche Vorſicht zugebrauchen und die nothige Ver
anſtaltung zutreffen damit die Flamme nicht weiter
um ſich greiffe; So iſt beſonders bey einmahl uber
hand genommenen Feuer die in dem hpho 8. des al
iergſtadigſten Mandars de anno 1744. vorgeſchriebene
Hraecaution zu gebrauchen, daß die der Gluth am
nachſten ſtchende Hauſer unverzuglich niedergerißen
werden, ſich auch in dieſem Stucke anderer Eigen
thumer Wiederſpruch dem bublieo zum Beſten um ſo
weniaer zu kehren, da dergl. Zeuthe nach Maßgebung
des allerguabigſten Mandats a. d. t3. Decembr. 1730.
gleich andern avgebranndten aus der Brand Casſe ei
ne Beyſteuer erhalten, ihnen auch aus dem Konigl.
Hochlobl. Stintiſch Merſeburgiſchen Cammer Colle-

d SG r d ud
B

gia iejenigen teur zun tigen Beanadigungen
und erehneiten, welche randBeſchadigten zu

ſh
aenie en auen nach Befinden und brovortion ihres
Gchadens cbenfalß angedeien werden. Damit auch

g. g.

Der Richter dieſes tubewerckſtelligen ſich um ſo

423 mehr



ze ee S demehr im Stande befinde, ſollen alle benachtbarte
Maurer und Zimmer-Lenthe, ſo bald ſie ein Feuer
gewahr, oder deſſen benachrichtiget werden, int ih
ren Land und Stein-Aexten auch Mauer/Hammern
ſich bey der Feuerſtatt einfinden und denen verunglurk
ten mit Rath und Hüullffe treulich asütiren, auch die
nachſt am Feuer aelegenen Gebaude, daferne dadurch
ein großeres Unglück zu verhuthen, niederreißen helf
fen. Die Schmiede in Thronitz und GroßGorſchen
aber ſind verbunden ſich zu daſigen und der Schmidt
in Rocken zu der Bothrelbiſchen, der Schmidtſin
Tollwitz hingegen, zu der Kaneriſchen groſen Spritze
zu begeben und dieſelbe zu airizirtn. Daunit auch

S. 9.
Ein ieder wißen moge, worinnen bey entſtaudener

Feuers Brumſt ieine hunction brnphe und was rr ei
gentlich zu verrichten habe, ſo ſollen die Wirthe und4

gleich Anfangs dky der Reuer· Statt einfinden und
diejenigen, welent das Nachbar. mecht genießen, ſich

WAdaben verbleiben um ſowohl mit denen groſen Feuer.
ais Hand-Spritzen zu loſchen, deren erwachſene Soh
ne und Knechte mit denen Sturm-Faßen fleißig Waſ
ſey, damit daran niemahlen ein Mangel ſey, anfah

ren



m O g 31ren, die Magde und erwachſeuen Tochter hingegen,
auch Haußgenoſſen aun denen Brunnen und Teichen

unablaßl. Waſſer ſchopffen, die Sturm Faſſe damit
fullen, auch in Zobern und Kannen, ſo viel ihnen
nur moglich zu Ausloſchung des FlugFeuers Waſ

ſer herzutrageu. Wie denn

gG. to.Zu Abwendung alles von dem Flug Feuer, weß
halber die Kap-Fenſter mit Laden, ſo bey entſtehen.
ben Feuer alſobald zuzumachen, und uberhaupt bey
Machts-Zeit niemahlen offen zu laſſen ſind, verſehen,
auch wo Locher in denen Dachern befindlich, ſolche
fleitzia repariret merden muſſen, weiter zu beſorgenden
Unglucks an die der Gefahr exponirten Grebaude
Sturm Leitern auzuwernen, auf ſelbige eine hinlang

mern, ſo daß immer einer dem andern ſolche zulange,
liche Anzahl Mannſchant mit ledernen Feuer-Ehy—

zu ſteilen, und ſelbige auff die Fpho praecedenti gedach
te Weiſe, mit Waſſer fleißig zuverſorgen.

g. 11.
Der Land- Knecht, welcher allzeit die große

Amts-Spritze zum Feuer begleitet, ſolleines theils
alle mußige Zuſchauer, welche mit ihrer Gegenwart

denen
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deüen arbeitenden nur verhiuderlich ſeyn; abhalten,
andern Theils aber damit bey Ausraumung der Han
ſer und ſonſt von liederlichen Geſindel, welches bey
dergleichen Gelegenhrit ſich hauffen Weiſe einzufinden
pflegt; nichts entwenbet werdr, beſtmoglichit vigi-
uiren, auch, da er jemanden auf Dieberty acrrapirte,
denſelben zur Hafft und in ſichere Verwahrung zu
bringen ſuchen.

g. 12. I
Truge ſichs zu, daßan denenjenigen Orthen,

wo es BrauHauſer aikbf; eben zur Zrit des Brau
engz FeuersNoth vvrfielen, ſo ſollen dir Brau Mei
ſter nevſt denen Brau-Knechten in denen Brau. Hau
ſern verbleiben, und ſowohl daß durch das Feuey im
BrauHauſe keinweiteres Ungluckentſtehe, alß auch,
daß dem BrauHerrn an ſeinem Guthe bein Schade
geſchehe, mit Fleiß verhuthen, wiedrigergeſtalt ſie zu
dem Erſatz des durch ihre Naſcchlaßigkrit verurſach
ten Schadensß anzuhalten.

Ht AJt
Ferner ſollen bey ent tehenden Feuer die Kinder

K ſund rancken, oder onſ alte unvermogende, blod.

ſinnig



ſinrige vder Wuhliwihige Leutr, ingleichrn der Hars
rath und  anderen Sachen und zwar aufn Lande in dr
nen Doffern auf die derjenigen Gemeinde, wo das
Feuer iſt, vder die denen benachbarten zuſtehen—

den Acggger, in der Vorſtadt Lützen, wenn das Feuer
in der iv genaundren KnoblochsGaſſe; auf den hinter
den Scheunen und dem Scheit Teiche gelegenen An:;
ger, wenn es aber in der Worſtadt vorn Bader Tho
re vrennt;/ nuf; den  Grarſiedlerr wegen ſeiner· Länge
und Breite hitzu wohlgelegenen Rein gebracht und
geſchafft, und wlche Orthe zu genungſamer Verwah
runa mit etlienen Maunn Wache und dem nothigen
Waſſer zu dibwendung der don: dem Fiug Feuer zu
befürchtenden GSefähr verſehen werden, und wir man

J Ye Laee—
r

von denen angrantzenden Benachbarten des ge
wiſſen Vertrauens lebet, daß ſie vey entſtehenden Un

ü Ihb d  B tthenndaer Mannichafft denen Amts. Unterthanen u Vilfglck mit ihrem a en en euer- era u aeini—
re korumen uühl ehuig thun werden; Alſo Jollen

den und beyporkommender Fruers Gefaor nicht nur
hingegen dieſe wlehes aur ebenmaßige Weüre verſchul

f
E. Hochnurd. Doute apituls Dorffſcha ten, denen

Er s Stidten1



34 wo gStadten Lltzen, Zweñnckaurunh Martkrauſtadt und
ſammtlichen einbezirckten Adlilhen des hieſigen und
Stifftiſch Merſeburgiſchen Amts, ſondern auch dt-
nen auſſerhalb des Stiffts uuter, Pegauiſcher und
Weiſenfelßiſcher AmtsJirrdictionr uder in dieſer
Aemter Einbuzirek gelegenen Ortha und Dorffſchaff
ten die nicht ber 1. Stunde entfernet ſind, mit gro
ſen und Hand-Sporitzen, euerEymern und andernkS—

dergleichen brauchbaren Gerath heyjuſpringen: und
alle mogliche Hulffr zu loiſten erhunden ſoyrr imn
maßen bey ſich ereigenden vrall, Richter, choppen
und FeuerGeraths nAnflehar in dieſem Stuck das
nothige zu veranſtalten, ferden und  dannſchaflt
nebit dem Feuar.Cherathr.abziurduen die; Ungehnz?
ſamen und Wiederſpenſtigen aber, oamit ſie zu geho—
riaer Verantwortung und Strafe gezogen werden
mogen beym Amte auzuzeigen haben.

J

 t

u J zu  tt, bas eftinahls; wenn
d irbernialin geglüntbe

dab
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nn U e¶Diefe Wache nun ſollen in der Vorſtadt Luhzen
50

dieienigen Vorſtadter ſelbſt, ſo nicht mit abgebrandt,
nebſt denen unter Raths e Jurizdiction ſtehenden Bur
gern, aufu Bergr vor Zwenckau, die wenckauer und
Pegauiichen Amts« Unterthanen, ingleichen die des
daſigen Raths Gerichtsbarkeit unterworffeüen Bur
ger per turnum und nachwer Reihe verrichten, hinge
gen aber die unter dem Gerichts-Zwange des Lutz—
ner und Zwenckauer Amts ſtrhenden Jnnwohner in
hieſiger Worſtadt und aufn Berge vor Zwenckau ben

i 94  falls



36 w e efalls verbunden ſehn, deuen RathsVarwandtan gad
reſp. Pegauiſchen AuirtsUntkeurhauen: hen ſich arein
aenden Fall dergleichen Feuer. Wache verrichten zu
helffen. Aufu Lande aber ſollen dieſe Feuer-Wiach

ter iedesmahl vom Amte denomininet warden. Hier—
nuchſt ſoll

ĩlt

g. 3.
Wenn der Brand nunutehro noöllig vorhen, von

iches Orts Richter Meuer Garaths Aufgeher und
tt

Bauermeiſter aujn Doeſiern, von dam Ganenmeiſter

n

und Syndieis in der Vorundt Lützen, dent Laſid Rich
ter und AmtsRichter auch FeuerGeraths lnſpetdore
aufn Berge vor wenckaun das allgemeine FeuerGee

rathe vieiret/ſor alle Stuicke moch vorhandeſt, und
nn.

D

wlene in tuchtigen und braumbaren Staude, unter
ſucht, zu demernde die groſen deuer  Chpriunrururt/
was ermangelude bald maglichſt, anieder urſehzt j das
ſchadhaffte aber repariutt werdeu. gz5

2 2 4

uulòee qo J
64

Finde es ſich auch, daß ſich jemand dergeſtalt
vergaugen, daß er entweder aus Boßheit oder Muth

willen



L 37willen an denen großen Spritzen und deren Zugehor,
wie auch an JeuerEymern und andern Gerathe et
was zu beſchadiaen, oder gar zu entwenden geiucht,
derſelbe ſoll nach Befinden des Schadens den er vor
allen Dingen zu erictzen ſchuldig, mit  behoriger ern.
ſter Strare angeſchen;, wegen des begangenen Dieb—
ſtahls wieder ihn mit der, Unterſuchung verfahren,
bergleichen Verbrechen auch nach vorhergegaugener
gllerainterthanigſter BerichtsErſtat dung andern zum
Abſchen und Eyempel auf das nuchdrucklichſte beſtraft

werden.

Seug.
Da auecn einer oder der andere wahrenden Branun

des ſeine Schuldigkeit grhoria nicht beobachtet, ſich
denen Veranſtaltungen des Rlichters, oder wohl gar

dorer vohn Autte uhgeordneten. Perſonen wiederſetzt,
ſeine Pferde zu Anfuhrung desbenothigten Waſſers,
vhne erhebliche Verweigerungs-Uriachen zu haben
nicht hergegeben, uch beym Lorchen, Waſſerichopffen,A/

gutragen, Einreißen der Hauſer und fonſt faumſeelig
erwieien, vder das ihme aufgetragene gantzlich unter—
raſſen, ſolchergeſtalt dem armen mitleidenden Nachſten,
ſeine Hulffe, wozu er doch im Gewiſſen verbunden ent

E3 zogen,



38 m o uunzogen, oder auch unterwahrenden Brande ein Gezan
cke, Schlagevey und anderer Unfug angefangen, der
oder diejenigen ſind nach proportion des Verbrechens
um 1. 2. Aßo. oder um 1. Nßo. und nach Gelegenhrit
noch harter zu beſtraffen, da hingegen denen, welche
zu deſto ſchleuniger Fortſchaffung derer Beaniteten
und Spritzen uber Land vorſpannen ein hinlangliches
Fuhrlohn nach proportion der Weite und Beſchaffen.
heit des Weges, prævia moderatione &e teſtatione derer
Beamteten, nicht minder. denenjenigen,:weiche bey
dem Loſchen des Feuers ſich herfur gethan, vder vn
die aerahrlichſten Oerther gewagt, ein gewiſſes zur
Ergdtzlichkeit aus der Amts Feuer-Geratht Calſa
vewilliget werden ſoll.

us
J

2 J J ve—

2

ßG. i

VBenhy deme, was Zeithero im Amte Lutzen deh
Kaufſen und andern aclibus utttatiſe: juriscictionis

entrichtet und genommen werden, verbleibt es wie
billig noch ferner, es ſollen, auch dieſe Feuer-Ga—

raths-Gelder gleich denen ghen äeterminirten Gelh
Straffen ſo gur ubertretung derer wegen Anſchar.
fung des Feuer-Geraths ingreichen derer wurcklichen

Keuel
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FeuerAnſtalten vor, beh und nach dem Brande ge
machten Einrichtungen geſetzt worden e.g. Cap. 1. F.
13. 14. 15. 16. 17. 19. auch Cap. II. er Ili. (immaßen
diejenigen Straffen, io ohne Abſicht auf die Feuer—
Ordnung; aus:der Policey Ordnung, oder andern
Mandaten herruhren „eng: Cap. i. J. 2 J. 5. 6. 7. 9e
10. it. 12. ingleichen wegen Dieberey auch Schla—
gerey und Unfugs Cap. lll. F. 4. et 5. dem Amte oder
andrer Obrigkeit derer Verbrecher verhſeiben). und
motcheretſt benielute Sprafftr Delder zu Auſchaffung
auch Vermehrung und Unterhaltung des Feuer-Ge
raths lediglich anzuwenden ſind, bey dem luſtiz-Am—
te beſonders berechnet werden, und wenn ſolches an
einem und den andern Orthe hiezu nicht hinreichend,
iſt das ermangelnde durch billige Anlagen, oder ſonſt
in andere thunliche Wege von denen Cummunen unter
ſich aus zubringen. Was aber die Keparatur und Con-
ſetvation derer aemeinſchaftlichen Spritzen anlanget,

ül

ſo haben die Theil nehmenoe auch hiezu nach provor—
tion beyzutragen; und iſt dieſerwegen togleich bey An
ichaffung derielben vogn denen Gerichts-Obrigkeiten
derer zuſammen geichlagkülen Orthe ein gewiſſes
kegulativam hierinnen mit Vorwiſſen und Genehm—
haltung der Konigl. Hochlobl. Stiffts Regierung zu
Merſeburg feſte zu ſetzen.

Wor
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Wor nach alſo ein ieder dendieſe mit Anprobation

von hochgedachter Stiffts Regierung entworffene
Bpocial. FeuerOrdnung des Amts Lutzen und Zwen;
ckau angeht, ſich geblihrend zu achten, und vor Strafe
oder anderer Ungelegenheit ju huthen wiſſen wird.
Lützen, den zoehDatembe. 1752.

Að) trliorh Frudrith BeroerE

5 48

urlb nHalle 3

oos 891 658
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